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06.03.2020 
Antrag zum Stellenplan 2020 
 
Die AfD-Fraktion stellt für die Kreistagssitzung am 19.03.2020 folgenden Antrag: 
 
Der Stellenplan 2020 wird nicht genehmigt, der Stellenplan 2019 wird unverändert 
übernommen. 
 
Begründung: 
 
Der Stellenplan 2020 sieht laut Personalanforderung vom 20.02.2020 vor, 36,13 neue Stellen zu schaffen. Dies sind Mehrkosten von 
2.163.500,00 Euro pro Jahr. 
 
Stattdessen soll der Personalbedarf zum einen durch eine Reduzierung des jetzigen Krankenstands von 10 % auf 5% gedeckt 
werden. 
Laut Stellenplan 2020 betrug die Anzahl der Stellen 2019 bei den Beamten 150,7 Stellen und bei den Beschäftigten 845,575 stellen, 
also insgesamt abgerundet 996 Stellen. Reduzierung des Krankenstands um 5% würde also etwa 50 Stellen bringen. Dadurch wäre 
das Fehl an Personal mehr als gedeckt. 
Weiterhin fordern wir, die Verwaltung dadurch zu entlasten, dass diese digitalisiert und papierlos gestaltet wird. Anträge der Bürger 
sollen online gestellt werden können. 
 
Die Bundesregierung und die Länder erlassen immer mehr Gesetze, die der Wirtschaft und den Handwerksbetrieben das Leben 
schwer machen. Siehe CO2-Grenzwerte, die die Automobilindustrie dazu zwingt, auf Elektromobilität umzustellenden, weil sonst 
die Grenzwerte nicht eingehalten werden können. Auch die Handwerksbetriebe müssen immer mehr Vorschriften einhalten, die 
dort die Bürokratie ausufern lässt. 
Diese ganzen Regelungen müssen dann natürlich von den Verwaltungen umgesetzt und kontrolliert werden. Dies führt dazu, dass 
dort ebenfalls die Bürokratie immer mehr wird und daher auch mehr Stellen benötigt werden. 
Somit wird die Wirtschaft in die Knie gezwungen, was dort Stellenabbau bedeutet, bei den Behörden aber deswegen mehr Stellen 
nötig sind. 
Das wiederum bedingt, dass die Steuereinnahmen sinken, gleichzeitig aber die Kosten in den Verwaltungen steigen. Dies ist doch 
paradox. 
Wir fordern eine Entbürokratisierung der Verwaltungen auf allen Ebenen (Bund, Land ,Kreise und Gemeinden). 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Jan-Adolf Looden 
Fraktionsvorsitzender 


